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Presseinformation

Schweißen & Schneiden übertrifft alle Erwartungen

                  - NIMAK zieht ein positives Resümee nach 6 interessanten Messetagen  -

Alle vier Jahre trifft sich in Essen die Elite der weltweiten Schweiß- und Schneidtechnik. Doch im Vorfeld der diesjährigen Messe war man sich aufgrund der global schwierigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen nicht sicher, ob die Erfolge der voran gegangenen Messen wiederholt werden konnten.

Doch spätestens nach dem 2. Messetag war Vertriebsleiter Kay Nagel sich sicher:  diese Messe und die Resonanz auf die von NIMAK präsentierte Produkte übertrifft alle Erwartungen!

Zu den Highlights am NIMAK Messestand zählte ohne Zweifel die Präsentation der KES-Baureihe. Teilweise bildeten sich große Besuchertrauben bei den permanenten Vorführungen wobei die Besucher sich selber ein Bild von der von NIMAK perfektionierten Kondensator-Entladungs-Technik  machen wollten. 

Dabei konnte der interessierte Besucher selber Schweißmuttern auf dem NIMAK Messestand widerstands-pressschweißen und sich davon überzeugen, das die NIMAK KES-Technologie tatsächlich ohne Kühlwasser und mit „Strom aus der Steckdose“ perfekte Schweißungen produziert.
Zu teils ungläubigem Staunen führte bei den Besucher die Demonstration des KES-Punktschweißens. 

Dieses von NIMAK zum Patent angemeldete Verfahren ermöglicht es erstmalig mit KES-Technologie sichere Punktschweißverbindungen herzustellen.

Gerade unter dem Aspekt der Energieeffizienz  lieferte NIMAK damit einen wichtigen Betrag zur massiven Reduzierung des Energieverbrauches beim Widerstandsschweißen bei gleichzeitiger Erhöhung der Schweißqualität.
Eine weitere Weltpremiere auf dem NIMAK-Messestand war die gezeigte neue Roboter-X-Zange.
Erstmalig wurden in einer Roboterschweißzange alle zur Zeit verfügbaren neuen Technologien vereint: So war die Roboterzange zwecks konsequenter Gewichtsreduzierung mit einem Hochleistungs-Schweißtrafo mit 10 kHZ ausgerüstet und die Elektrodenarme aus CFK-Material gefertigt. Dadurch konnte das Gewicht beider Komponenten um über 50% gegenüber herkömmlicher Technik gesenkt werden. 

Zusätzlich war die Zange mit einem modernen Elektroantrieb ausgerüstet und durch die von NIMAK entwickelte Modulbauweise aus bedeutend weniger Bauteilen als gängige Roboterzangen aufgebaut.

So sorgte die Kombination aus neuen Technologien und innovativen Konstruktionsprinzipien für angeregte Diskussionen mit fast alle n auf der Messe als Besucher auftretenden weltweiten Automobilherstellern.

Am letzten Messetag war man sich bei NIMAK einig – diese Messe hat alle Erwartungen übertroffen und  wird  in den nächsten Wochen und Monaten zu einem lebhaften Messenachgeschäft führen.
Wissen, 20.09.2009
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